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Witterungsbericht vom November 1980

£
gj-Q we«/Û.S.VMng: Der November wurde, wie schon der Vormonat, durch
ga

® Temperaturschwankungen charakterisiert. Relativ kalte Tage traten in der

apj
v® Schweiz anfangs Monat und nördlich der Alpen auch am Monatsende

(1^ den Niederungen der Ostschweiz blieb die Temperatur vom 2. bis 5. unter
lie frierpunkt, was beispielsweise in Zürich seit der Jahrhundertwende noch
2 bj^Sekommen ist. Für die erste Monatshälfte entstand ein Wärmedefizit von
hl

^ Grad, je nach Region. Anderseits brachte die Zeitspanne vom 16. bis 26.

l^g Regionen des Landes einige sehr milde Tage. Vor allem in den Bergen
ergib'® .^^Psratur zeitweilig bis zu 10 Grad über der Norm. Im Monatsmittel
W^ ^h für den grössten Teil der Alpennord- und Alpensüdseite ein geringes
Wan- ^kfizit. Um die Norm oder leicht darüber liegen die meisten Werte der

'Ser und Bündner Stationen.

Niederschlag erreichte nur in vereinzelten Gebieten der Alpennordseite
H mehrheitlich blieben die Monatssummen in der ganzen Schweiz deut-

lifter dem langjährigen Durchschnitt. Im Mittelland sowie entlang dem west-
lljit "td zentralen Alpennordhang fielen grösstenteils 60 bis 90, im Jura und
Novel's 30 bis 70 und in den restlichen Gebieten 20 bis 50 Prozent der
ûpçj J^ber-Norm. Bemerkenswert war wiederum der Wechsel zwischen Schneefall
^ge Schneefall bis in die Niederungen am Monatsanfang und -ende, bzw.

" bis 2500 m ü. M. um die Monatsmitte (15./16. November).

Sonnenscheindauer erreichte im nördlichen und westlichen Teil der Alpen-
grösstenteils normale bis leicht überdurchschnittliche Monatssummen.

CifQj, ^ unter dem langjährigen Mittel blieben der Alpennordhang und ein
des Tessins (60 bis 80 Prozent der Norm). Nur geringe Fehlbeträge ver-

das Wallis und Graubünden. Ausgesprochen sonnenarm war in der
^tshälfte hauptsächlich das zentrale und östliche Mittelland, wo von
Beobachtungsstationen kein Sonnenschein gemessen werden konnte.
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Sonnenscheindauer
in Stunden
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